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Drittes Kirchengesetz 
zur Andcrung des Kirchengesetzes über Art und Höhe 

der Kirchensteuern (Kirchcnsteuerbeschluis) 

>. r)ie ,\nLt�l' n(1ch � ..J A.h'--. 2 l'rh:_llt diL' dic....,c111 ( 1l':-l'l/ hcige­
fii)._;le L1,,u11)._;. 

Yom 8.10.1978, geändert am 22.11.1983 (GVOBI. 1983 
s. 270), i.d.F. YOITI 30.1.1987 (GVOBl. 1987 s. 29)

- drittes Kirchensteueränderungsgesetz
vom 22. Sept. 1989 

Artikel I 
Anderung des Kichensteuerbeschlusses 

Das Kirchengesetz über Art und Höhe der Kirchensteuern 
vom 8.10.1978 i.d.F. yom 30.1.1987 wird wie folgt geändert: 

1. § 1 Abs. 3 erhält folgende Fassung:

Im Falle der Pauschaliemng der Lohnsteuer(§ 6 Abs. 3 der
Kirchensteuerordnung) beträgt die Kirchensteuer i m
Bereich des Landes Hamburg 4,5 v.H. und im Bereich des
Landes Schleswig-Holstein 7 v.H. der pauschalierten Lohn­
steuer.

2. § 3 Abs. 3 erhält folgende Fassung:

(3) Die in Abs. 1 und 2 genannten Beträge erhöhen sich um

a) 150,-DM für jeden Kinderabzugsbetrag im Sinne
YOn § 51 a Nr. 2 EStG

b) 300,- DM für jeden Kinderabzugsbetrag im Sinne von§
51 a Nr. 2 EStG

4. § 5 Ab5. 2 crh,'ilt folgende F,issung:

(2) Das Kirchgeld m glaubens\·er�chicdener Ehe
betrc\�t:

Stufe I\L-n1L'SSllllt',St',rlll1llL1h,, F1hrl. kirl hc�l'ld 
1( .c_'l1lL'll1'-dlll /ll 1 ,-r,t,·u,·nidl's 
Ein1..ommcn nach§ 2 Abs. 5 EStC) 

1 54.001 - 64,999 216 
2 65.000- 79,999 360 
3 80.000- 99.999 480 
4 100.000 - 149.CJY9 660 
:J 150.000- 199.999 1.200 
h 200.000 - 249.999 1.800 
7 250.000 - 299,999 2.·tllO 
8 300.000 - 349.999 2.820 
9 350.000 - 399.999 3.240 

10 400.000 - und mehr -l.500

5. § 5 Abs. 3 erhält folgende Fassung:

(3) Das jährliche Kirchgeld nach Abs. 2 wird in Hamburg
in entsprechender Anwendung des§ 51 a Nr. l EStG um 6,­
DM und in entsprechender Anwendung des § 51 a Nr. 2
EStG um 12,- DM gemindert.
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Artikel II 
lnkr,1fttrdcn 

Das nxstehende, von der Synode am 22. September 1989 be­
schlo55ene Kirchenge5et7 \drd hiermit \·erkündet. 

KL.-'\r. 6=i4/89 

Kiel, den 12. Oktober 1989 
DIL' Kirclwnleitung 

l'n,I. D. Kr u�Lhe 
Bischuf und V0rsitzender 

Staatliche Genehmigung 

Die \linisterin für Bildung, Wissenschaft. Jugend und Kultur 
des Landes Schleswig-Hol5tein hat im Eim·ernehmen mit der 
Finanzministerin des Landes SchleS\\·ig-Holstein durch 
Schrvibc'n \·nm 10. ',ov. 1989 Az. X 120 b '.1421.11 
)',l'l11. � 2 .\bs. 2 dl'S Schlc•si\'ig-l·lolstl'ini,,J1c·11 I<irchcnstcm•r­
gl'Sd/L'' das \·cm der S\'ll<ldt' d1.:·r NL1nit-lhisclwn Ev.-Luth. 
Kirche ,im 22. Sept. 1 %9 beschlossene dritte Kirchengesetz zur 
Änderung des Kirchengc5ctzes über Art und Höhe der Kir­
chen;, teuern (Kirchensteuer beschluß) genehmigt. 

Der c;cn,lt der Preicn 1md Hi1nsest21dt Hamburg -- Senc1ts­
ka1vlc•i - h,1t lllit Schrc·ih·n \'lllll h. Okt\lbc•r l'J8l) J\;r. \'.\ ::;_ 
9c;r:;,q::;_ I9 / 1 · ,lll lp,runcl \ ,m � .J Abs. 1 dc·, Kirclw11stc-m·r,c•;c·­
setzes das von der Svnode der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche 
ilrn 22. Sept. 1989 beschlossene dritte Kirchengesetz zur Ände­
rung de5 Kirchengesetzt>s über Art und Höhe der Kirchen­
steuern (Kirchensteuerbt>5chluß) genehmigt. 

Az.: 700112 - S I 

Nord,·lh,clw� Kirdwn,1mt 
lm Auftragt•: 

Kusche 

Nr.2-± 



An1'1gt' zu� 4 Abs. 2 KirchensteucrbcschluH - Art. f, Ziff. 3 des drittt.•n Kirchensteuergesetzes 

StKI. I 0 0,5 1,5 2 

j;i11rlich 4.020,00 6.060,00 8.ll4ll,00 10.080,00 12.120,00 
monatlich 335,00 505,00 670,00 840,00 1.010,00 
wüchentlkh 78,17 117,83 156,33 196,00 235,67 
täglich 11,17 16,83 22,33 28,00 33,67 

StKI. H l) 0,5 1,5 2 

jiihrlich 12.912,0() 14.904,00 16.944,00 18.984,00 

monatlich 1.076,00 1.242,00 1.412,00 1.582,00 
wöchentlich 251,07 289,80 329,47 369,13 
täglich 35,87 41,40 47,07 52,73 

StK\. fTI l) 0,5 l,5 2 

jiihrlirh 5.592,00 7.632,00 9.h72,00 11.712,00 l'.1.704,00 
monatlich 466,00 1,3b,00 806,00 976,00 1.142,00 
wöclwntlich 108,73 148,40 188,07 227,73 266,47 
täglich 15,53 21,20 26,87 32,53 38,07 

StKL IV 0 0,5 1,5 2 

jiihrlich 4.020,00 5.004,00 6.060,ll0 7.044,00 8.040,00 
monatlich 335,00 417,00 505,00 587,00 670,00 

, ,·l>chcntlich 78,17 97,30 ll 7,83 13h,l/7 156,33 

t:1glich 11,17 1 "l,LJ() lh,8.1 ILJ,c;7 22,:1,) 

2,5 3 

14.160,00 16.152,00 
l.180,00 1.346,00 

275,33 314,07 
39,33 44,87 

2,5 3 

21.024,00 22.740,00 
1.752,00 l.8LJ5,00

408,80 442,17
58,40 63,17

2,5 3 

15.744,00 17.784,00 
1.312,00 1.482,00 

306,13 345,80 
41,7] 49,40 

2,5 3 

9.084,00 10 .08() ,U0 
757,00 840,llll 
176,63 1 %,00 
'._15,T\ '._l8,illl 

3,5 

18.192,00 
l.516,00

353, 73
50,53 

3,5 

24.456,00 
2.038,00 

475,53 
67,93 

3,5 

]9.824,00 
·1 .652,00

385,47
55,07 

3,5 

11.124,00 
927,00 
216,30 

\(),')( 1 

4 

20.232,00 
1.686,00 

393,40 
56,20 

4 

26.172,00 
2.181,00 

5 08,90 
72,70 

4 

21.804,00 
l.817,00

423,97
60,57

4 

12.120,00 
1.010,00 

235,67 

:�_-; ,( l,;, 

z 
:-, 

N 
.i:a-

....... 
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Bekanntmachungen 

Verbessenrng der Arbeitsbedingungen für die Angestellten 
im Pflegedienst 

Kiel, den 28. Nm·. 1989 
Im '.\ achgang zur Bekanntmachung \ om 20. Oktober 1 CJS9 

(C\ OBL S, 24'i), mit dL•r im Zugt' der \·,,rb,•�senmg der ,\rbL•ih­
Lwd in,·ungcn für diL' .\ngeslL·lllen im l'fü·gdic·nsl dic' l'hll'l1 
viL·r T�ril�'crtr;igc bL'larn\tgcgcben \\'Urdc;1 sind, gd0L'll \\'ir 
nachfolgend den \\'ortlaut eines 1\·eiteren Tarifrertr ages 
bekannt, und zwar des 

Änderungstarifvertrages Nr. 8 zum KAT-NEK. 
Dc•r l,uifvertrag tr,i,gl d,1s D,1lum \ L>m ;,J(J,JlJWJ und 1n1r,iL' 

mit dL•n im 1\bdruck bczL·icl11wtcn Ur,g,rnis,itiont'n gc,chl,,s­
sen, Auch dieser Tarii1,ertrag ist rück1,·irkeml ab l. .-\ugust 
1989 in Kraft gesetzt \\'orden. 

Zur Durchführung des Tarifvertrages hat der Verband kirch­
licher und diakonischer Anstellungsträger Nordelbien 
(VKD,\-NEK) in sl'inl'rn Rundschreiben '\,r. h/89 nirn 2h. Ok­
ttil,n 1')89 berc·ib ,rn,fuhrliclw Frl,n1tt'nmgt'n bek,rnntgcge­
ben, die auch den lirchlichen Köq,er�chaften zugeg,rngen 
sind, die nicht Mitglieder des VKDA-'\EK sind. 

Az.: 3211 - D II 

l\'ordelbisches Kirchenamt 
Tm ;\ uitr;,g 

(; r o h m ,1 n n 

* 

ÄndcTungst,irifvcrtr,,g .'\r. 8 
nim S. Oktober I LJ�cJ 

zum Kirchlichen Angestelltentctrifvertrag 
iKAT-NEKl 

Z,1·ischen 
dem \L•rhrnd kirchliclwr und dic1kunischer 
Ansll'llungslr:iger \., ,r,klbiC'n (VK [) .'\-'\ 1-K), 

und 
der Deutschen Angestellten-Gewerkschaft 
Landes\·erbände Hamburg und Schles\\·ig-Holstein 
dt•r ( ,('\\'C'rbch,ift Offt·n tliche Dicnc,l,•, Tr,msporl und \ t·rkdu 
fü·/irks\('fl\'clltungl'n l famburg und ',t>rdwcc,l 
dem\ c-rband Kirchlicher Mitarbeiter "-'ordelbien 
der Gewerkschaft Gartenbau, Land- und Forstwirtschaft 
Landesbezirk Nordmark 

- andererseits
wird auf der Grundlage der Tarifverträge vorn S. November 
1979 folgendes vereinbart: 

§ 1
Änderung des KAT-NEK 

Der Kirchliche Angestelltentarifvertrag Cl<AT-NEK) vom 
15. Januar 1982, zuletzt geändert durch den Anderungstarif­
vertrag Nr. 7 zum KAT-NEK vom 24. Februar 1989 und den
Tarifvertrag zur Neufassung der Anlage 1b zum KAT-NEK
vom 30. August 1989, wird wie folgt geändert:
1. In§ 11 werden in der Tabelle die Worte „Kr. IV /V" durch

die Worte „Kr.fV /KR.V /Kr.Va" ersetzt und unter der Zahl
,,IIa" die Worte „Kr.XIII" eingefügt.

-, In� 2LJ ,\bschnitt J\ 1\L,,. 2 werden n,1ch der VL'l')-',Ülungc,­
gruppenbezeichnung „Ila'' ein Semikolon und die Worte 
,,Kr.XIII" eingefügt. 

3. In§ 3:; Abs. 1 Satz 2 Buchst. a werden
a) dil' Ver1-,'iitungsgruppl' .. X" durch die\ crgütungsgrup­

�•l' ,, l\b" und
b) die \\'orte „Kr. XII" durch die Worte _ .. ],.,_r. Xlll"

ersetzt.
4. § 47 wird wie folgt geändert:

a) In . .\bsc1tz 2 Unter,1l,sc1tl'. 2 werden die \\Llrtl' ,,Buchst. b
bi� ,1. durch d il' Wurte . Buchs!. b bis f" tTsl'tzt.

b) Es \\'L'rden folgl'nde Protokollnotizen angefügt:
,,Protokollnotizen zu Absatz 2:

1, Zu den Zulagen im Sinne des Unterabsatzes 1 Satz 1
und des Unterabsatzes 2 gehören nicht Leistungen. 
diL' ,rnfgrund dt·,::, .Q gc1/,1hlt wcnkn. 

2 Dcr'l:1gesdurchschnitt n,1ch Unkr,1b,,tlz 2 bl'lnigt bc'J 
der Verteilung der durchschnittlichen regelmäßigen 
\\'Ochentlichen Arbeitszeit auf fünf Tage 3/65, bei der 
\'erteilung auf sechs Tage 1/26 des \fonatsdurch­
schnitts aus der Summe der Zulagen. die nicht in Mo­
n,,hbl'triigen fc-;tgelegl sind, der 7t'it/11schliige n,ich 
c:i s'i /\bs. 1 S,111/ 2 lllit hst. b bis f, der L ber-,tundenver­
gutungen, des Zeitzuschlags nach§ 3:i Abs. l Satz 2 
Buchst. a für ausgeglichene Überstunden, der Bezüge 
nach§ 34 Abs. 1 Sotz 2, der Vergütungen für Bereit­
schaftsdienst und der Vergütungen für Rufbereit­
_sch,1ft, die für d,b n,r,rngq�angem· Kalenderjahr zu­
,c;c',l,rnden h,1lwn. l,l die durchsclrnittliclw regt'lm;i-

wtidwntliclw Arbeitszt·il \\'l'ckr ,1uf fünJ noch 
21uf ;,echs Tage wrteilt, ist der Tagesdurchschnitt ent­
sprechend zu ermitteln. Maßgebend ist die Vertei­
lung der Arbeitszeit zu Beginn des Kalenderjahres. 
Bei der Berechnung des Monatsdurchschnitts bleiben 
diL· Kalcndermnn,1te unberücksichtigt, für die dem 
.\nt',este]](en wcdt'r \'ergülung mic·h L,rlaubsvergü­
tung noch Krankenbe;:üge zugest,rnden haben. Au­
ßerdem bleibt bei der Berechnung des \Ionatsdurch­
schnitts die Zeit n,r dem Beginn des dritten vollen 
Kalendermonats des Bestehens des .-\ngestelltenver­
h,i llnisses unberücksichtigt. 

c;ind nach Untl'r,1l,s,1tz :1 Dder Untn,1 b�,ll/ 4 Bt'ITCh­
nungszL•ilr,rnm dit' nir Lil-m Beginn dl'� Urlc1ubs lie­
genden vollen K,üendermonate, treten diese an die 
Stelle der Kalendermonate des vorangegangenen Ka­
lenderjahres. Maßgebend ist die Verteilung der Ar­
beitszeit zu Beginn des Arbeitsverhältnisses bzw. zu 
Beginn des Zeitraumes, von dem an die Arbeitszeit 
geändert worden ist. 

3. Als Zulagen, die in Monatsbeträgen festgelegt sind,
gelten auch Monatspauschalen der in Unterabsatz 2
genannten Bezüge. Solange die Monatspauschale
zusteht, sind die entsprechenden Bezüge bei der Er­
rechnung des Aufschlags nicht zu berücksichtigen.
Steht die Monatspauschale nicht mehr zu, sind für die
bisher pauschalierten Bezüge Berechnungszeitraum
für den Aufschlag die nach Wegfall der Monatspau­
schale und vor dem Beginn des Urlaubs liegenden
vollen Kalendermonate.
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4. Bei An wend ung der U n tera bsä. tz e 3 und 4 stehen dem
Beginn des Urlaubs gleich

a) ein freier Tag nach§ 15 a,

b) der Zeitpunkt, von dem an nach§ 37 Krankenbe­
züge zu zahlen sind,

c) der Beginn eines Sonderurlaubs nach§ 50 Abs. 1.

d) der Ersk ,k� k:alendermonats, nach dem d iL, Lu­
wendung ncich dc'm Tarifvertrag über ei1w Lu­
wendung tur nichtbeamtete Mitarbeiter zu be­
messen ist."

5. In § --18 Abs. 1 werden die Worte „ Kr. X 11" durch die Worte
,,Kr. XIII" ersetzt.

6. In§ 52 Abs. 2 Buchst. k Doppel buchst. bb werden die Worte
,,§ 185c RVO" durch die Worte ,,§--15 SGB V" ersetzt.

7. Die Anlage 1 a wird wie folgt geändert:

7.1 Abteilung 20:

a) Die Überschrift erhält folgende Fassung:
,,Diakonie- und Sc1zi,1lst,1lionen,
Haus- und FamiliL'npflege"

b) Die Vergütungsgruppe IXb wird gestrichen.

c) Die' Vergütungsgruppe VIil wird wie folgt geändert:

aa) In Fallgruppe a werden die Worte „im Gemeinde­
pflegedienst" gestrichen und die Worte „Familien­
oder Altenpflegerin" durch die Worte „oder Fami­
lienpJkgcrin tTsdzl. 

bb) Die Fallgruppen b bis d werden unter Beibehaltung 
der Buchstabenbezeichnung gestrichen. 

d) Die Vergütungsgruppe VII wird wie folgt geändert

aa) Die Fcillgnq•pL' b wird unter Beibehaltung der Hwh­
stabenbezeichnung gestrichen. 

bb) In Fallgruppe c werden die Worte „Fallgruppen a 
bis c" durch die Worte „Fallgruppe a" ersetzt. 

e) ln Vergütungsgruppe VI b werden die Fallgruppen a
und b unter Beibehaltung der Buchstabenbezeichnung
gestrichen.

f) In Vergütungsgn1ppL' V,: werden die Fallgruppt'n b und
c unter Beibehaltung der Buchstabenbezeichnung ge­
strichen.

g) Die Vergütungsgruppe V b wird wie folgt geändert:
aa) Der Fallgruppe b werden die Worte ,,(Hierzu Pro­

tokollnotiz Nr. 4)" angefügt. 

bb) In Fallgruppe c werden die Worte „Fallgruppen a 
und b" durch die Worte „Fallgruppe a" ersetzt. 

h) In Vergütungsgruppe IVb werden der Fallgruppe b die
\\orte ,,(Hierzu Protokollnotiz !\' r. --1 )" angefügt.

i) Die f'rolokollnotizen werden wie 1\il,:..;l geändert:

aaJ Die l'rotokollnotizen Nrn. l und J werden unter
Beibehaltung der Nummernbezeichnung gestri­
chen. 

bb) Es wird folgende Protokollnotiz Nr. -l aufgenom­
men: 

,,Nr. --1 Gemeindekrankenschwestern/Gemeinde -
krankenpfleger als Leiter/ innen im Sinne 
dieser Fallgruppe sind dann nach Ab­
schnitt B der Anlage l b einzugrnppieren, 
wenn in Abschnitt B für ihre Tätigkeit ein 
Merkmal \'Orhanden und dil'Ses für sie gün­
stiger ist; diese Enh, lw1Li ung ist nicht um­
kehrbar." 
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7.2 Abteilung 21: 

a) Die Vergütungsgruppen VIII, VII und VI b nebst Fall­
gruppen werden gestrichen.

b) In Vergütungsgruppe V c werden die Fallgruppen b bis
d unter Beibehaltung der Buchstabf'nbezeichnung ge­
strichen.

c) In Vergütungsgruppe V b werden in der Fc1llgruppe d
die WorlL',, F,1llgruppvn a und b" durch d it· \ Vorte „ Fall­
gruppe ,1" l'rseVt.

d) Die Protokollnotizen .'\rn. 1, 2, 3, 7, 9 und 11 werden
unll'r Beibehaltung der Nummernbl'zeichnung gestri­
chen.

8. Die Anlage 1 b wird wie folgt geändert:

a) In der Überschrift zur Anlage 1 b zum KAT-NEK werden
die Worte .,in Krankenanstalten, die unter die SR 2 a
fallen" gestrichen.

b) Dem Wort „Vorbemerkungen" werden diE: Worte „zu
den Abschnitten A und B" angefügt:

c) NachAb�c·lrnitt /\ wird folgender Abschnitt B ,rngdügt:

„Ab s c hnitt B 
Pfleg epe r sonal, d a s  n icht un t e r  d i e  So nde r-

reg e l u n g en 2a fällt 

Vorbemerkungen zu Abschnitt B 

Krankenschwestern/ Altenpflegerinnen sind nach den Ta­
tigkeitsmerkrn.1kn dt'r VL'rgütungsgruppL'n Kr. IV oder 
einer höheren Vergütungsgruppe des Abschnitts Aeingrup­
piert, wenn sie eine diesen Tatigkeitsmerkmalen entspre­
chende Tätigkeit ausüben und der Abschnitt B ein Tätig­
keitsmerkmal für diese Tätigkeit nicht enthält. 

Vergütungsgruppe Kr. J 

1. Pflegehelferinnen mit entsprechender Tätigkeit.
(Hierzu Protokollnotiz Nr. 1)

2. Alh,'npflegehelferinnen mit entsprechender Tatigkeit.
(Hierzu Protokollnotiz Nr. 1)

3. Angestellte im Pflegedienst mit abgeschlosse1wr minde­
stens 10ll-stLindigPr pflegerischer Ausbildung
(Hierzu l'rotokollnotiL Nr. 1)

Vergütungsgruppe Kr. II 

1. Krankenpflegehelferinnen mit entsprechender Tätig­
keit.
(Hierzu Protokollnotiz Nr. 1)

2. Pflegehelferinnen mit mindestens einjähriger Ausbil­
dung und verwaltungseigener Abschlufsprüfung mit
entsprechender Tätigkeit.
(Hierzu l'rotokollnotiz Nr. 1)

3. Pflegehelferinnen der \'ergütungsgruppe Kr. I Fall­
grup)-'L' 1 nach dreijähri_c';t'r fü'IV,ihrung in dieser Fall­
gnq .•pL'.
(Hierzu Protokollnotiz .'\r. 2)

4. Altenpflegehelferinnen mit mindestens einjähriger Aus­
bildung und Abschlußprüfung mit entsprechender Tä­
tigkeit.
(Hierzu Protokollnotiz Nr. 1)

5. Altenpflegehelferinnen der Vergütungsgruppe Kr. I
Fallgruppe 2 nach dreijähriger Be,,·ährung in dieser
Fallgruppe.
(Hierzu Protokollnotiz .'\r. 2)

6. Angestellte im Pflegedienst mit abgeschlossener minde­
slL'n, 100-stündiger ptlL'gerischer 1\usbildung nach
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Lweijährigcr T:itigkeit in \ ergütungsgruppe Kr. 1 Fall­

puppl' ' ·
1 Hierzu hc)toko11 notizen _'\rn.  1 und 2) 

Vergütungsgruppe Kr. III

1 .  l, r,rnkcn;, tlcgchdtc-rirnwn mit  cnl�prcdwnckr T!itis-
1-:ei t und Pflegehelferinnen mit mindes tens einjähriger 
.-\u sbildung und \·erwaltungseigener AbschluGprüfun.c; 
m i t  cntsrn·clwnd ,:r· J ;i ligh· i t  n ,1eh /wciFi hn;..;cr Tillg­
keit in Vergütungsgruppe Kr. TI Fallgruppe 1 oder 2. 
( Hierzu Protokollnotizen :\rn .  1 und 2) 

\ : lcnpfk:-;l'hcltcnrnwn mit mindcstL·ns ,·inj,ih rign Au,­
bi ldung und Abschlugprütung mit tcn tsprechend.er Tä ­
tigkeit nach zweij.'iluiger T,itigkeit in Vergütungsgmp­
f'l' Kr. I f  F,1 l lgrup f,, l 
1 Hier zu l ' rolokollnulizcn .". rn. l und 2 )  

" ·  .-\ngestellte der \ ergü tung5gruppe Kr. I I  Fallgruppe 6 
11c1ch I i,·rj.i hrig,-r lk·1d hrun .,� in d iL·,, ·r L1 llgruppe. 
1I l ierzu l'rolokul lnutiz Nr. 2 i  

Vergütungsgruppe Kr. IV 

1 .  kr ,1 1 1k,•n,ch11· r•slc'rn mil  ,·n hprcclwnd,·r l 'ii t 1gkL· i t .  
1. Hierzu l'rotokolhwtiz Nr. 1 l

Krnnkenpflr'gl'lwl ferinnen und Ptkgchclferinnen rni t 
mind,•,t , ·n� cinj ,1 h r ig,·r 1\ll ,hi ldu ng und n-r\\ <1 l tung,­
e1gener -'1.bschlu liprüfu ng, denen mindestens vier Ptle­
gepersonen d urd1 au sdrückliche ,-\nordnung ständig 
1 1 n lcrsit' l l t  " ind .  
<Hierzu l 'rotokol lnotizen :\rn. 1 und 3 )  

3 .  Krankenpflegehelferinnen u nd Pflegehelferinnen mi t  
mrnck.�tr ·n� ,·in j ;1 h r igl'r 1\u ,bildu ng L I  nd 1·,0n\ ,1 l tung,L· i ­
gener Abschluf::prüfung der Vergütungsgruppe Kr. ll l 
Fallgrurp�· l nach vierjähriger Be\\ ährung in dieser 
1 ,1 l lgn1p1'c' . 
1 Hieu u l'rolokui inutiz N r. 2 .1 

-1 . ,-\ltenptleger i nnen mit staatlicher Anerkennung / Ab­
,, h l u tlrni fung mit 1·ntspn.·, :wnd er l :i t igkt'it .  
1. 1 l i erzu ]!rotokullnutizen .". rn .  l ,  7 und 10)

5 .  -\ltenpflegerinnen mit st,1 ilt l icher Anerkennung/ Ab­
,, hlu t�prü !°unt', mil Sund, ·r.n1 ft',alwn. 
1H 1erzu l ' rutokollnutizen >-rn. l ,  7, t- und l li l  

6 .  -\ltenpflegehelferinnen mi t  mindestens einjähriger Aus­
bi ld ung ,1nd  Ab,, h lu t�pru tung, dc1wn rnindc·" tl'ns \ i c•r 
l'flcgcpcr,, mcn Jurch ;iu sdrückl iche Anordnung 
,tii ndig unterstel l t  sind . 
( 1  l icr/u Prot( ) k,,llnciti?c-n '\:rn. l und 3) 

1 .  ..'.\.l tenpflegeheliermnen der Vergütungsgruppe Kr. 111 
Fallgruppe 2 nach \' ierjähriger Bewährung in dieser 
Fa llgruppe. 
(Hierzu Protokollnotiz Nr. 2) 

Vergütungsgruppe Kr. V 

l .  Krdnkenschwestern mit entsprechender Tatigkei t nach
zweijfü1 r iger Tä tigkeit in Vergütungsgruppe Kr. IV Fal l ­
grupp�' 1 .
(Hierzu Protokollnotizen Nrn. l und 2)

2 .  Krankenschwestern als selbständige Gemeindeschwe­
stern. 

3 .  Krankenpflegehelferinnen und Pflegehelferinnen mit 
mindestens einjähriger Ausbildung und verwaltungs­
eigener Absch lußprüfung, d enen mindestens zehn Pfle-
6epcrsonen du rch <1 usdrückl iche Anordnung ständig 
u nterstellt sind.
(Hierzu Protokollnotizen Nrn . 1 und 3)

4 .  Krankensch\1·estern, denen mind estens , ier Pfle,sc;eper­
srnwn durch ,1 usdnickl i,- lw /\n, ,rdnunc', ,liind ig unter­
stellt sind . 
(Hierzu Protukollnotizen Nm. 1 und 3) 

r:; _  l<r.rn \...cnpill','..',c ' !wlll·ri 11 1wn 
und 
Pflegehelferinnen mit mindestens einjiihriger _-\usbil­
du n.� und I LTW,1llu ng,c ig,·1wr Abschlu lsprüfun;c', d ,·r 
Vcrgutungsgru ppe Kr. IV Fa llgruppe 2 nach vicrFihri­
ger Bewähnmg in die5er Fa llgruppe, frühestens jedoch 
mich sechsjjhriger Bern fst:i tigkc·i l  nach Erlangung d er 
s l,1 c1 thdicn l' r lc1t1bnis b/11 . ;\ l1 kgu ng dc· r  \ l'rw,1 ltungs-
eigenen Abschlußprüfung .  
(Hien:u Protokollnotizen Nrn .  2 und 41 

(1 . ,\lknpllc;c',L'rllll1l'l1 mi t  sL1 ,itlichcr AnL·rJ...L·nrn1 11;.� i Ab­
schlufsprü fung mit entsprechender T;it1gkeit nach drei­
jähriger Tätigkeit in  Vergütungsgruppe Kr. JV Fa llgrup­
pc 4 
(Hierzu Protokollnotizen Nrn. 1 .  2, 4, 5, 7 und  IU) 

7. Al tenpflegerinnen mit staatl icher Anerkennurn:; , Ab­
�,·hl111; �1rü tun .� mit c;, 1ndl'r,rn tgc1bl'n 1 1<1 , h :;11Ti 1,1 h r igl'r
Tä tigkeit in \ ergütungsgmppe Kr. 1 V Fallgruppe 3.
(Hierzu Protl,kollnotizen Nrn .  L 2, 7, 8 und 10 )

K .  /\ltvnpth·gcri nncn mi t  st,1 ,1 l l i, lll'r 1\1wrkL0nmm,; / Ah­
schlulsprüfung, denen mind estens vier Pflegepersonen 
durch ausdruckliche Anordnung ständig unterstell t 
s i 11Ll .  
(l l ierzu Pwtukollnoll1en Nrn .  I ,  3 ,  7 u n d  l ll )

9 .  Al tenpflegehdferinnen mit mindestens einjähriger Aus­
b i ld ·c1 ng und .\bschlu tlpnifun �'. - denen rnindcsll'lb :;ehn 
l'fle;c',epL-rsonen durch au:odrückliche Anordnung 
ständig unter,tel l t  s ind .  
(H il'rzu Prnlc,kollnolizcn Nrn.  1 und 3 l  

1 0 .  Altenptlegehdterinnen der \ ergütungsgruppe Kr. IV  
Fallgruppe 6 nach \·icrjähriger Bewährung in dieser 
Fal lgruppe, frii!wstcns jedoch n,ich scchsj;ihrigcr ße­
rubtci tigh·i t  n,Kh Abk·gung ckr ,\bschlußpriituns. 
(Hierzu Protokollnotizen Nr. 2 und 4) 

Vergütu ngsgruppe Kr. Va 

1 .  Krankensclrn estern der Vergütungsgruppe Kr. \ Fall ­
gruppen l ,  2 oder 4 nach vierjähriger Bewährung in 
ei1wr d i esl'r Eillgrupp1•n, frühestens jl'd ,wh n:ich sl'ch"­
j:ihri;.;u Llcrubtii ligkl'it ndch ErLmgung der std<1tlichcn 
Erlaubnis . 
(H ierzu Pwti1kollnoti1en Nrn. 2 und 4 i  

Kr,1 11kcnpflcgl:l1eltcn11ncn w1d 
Pflegehelferinnen mit mindestens einjähriger Ausbil­
d ung und wrwaltungseigener Abschlußprüfung der 
Vergütungsgruppe Kr. V Fallgruppe 3 nach vierjähriger 
Bewährung in dieser Fallgruppe, frühestens jed och 
nach sechsjiihriger Berufstä tigkeit nach Erlangung der 
staatlichen Erlaubnis bzw. Ablegung der venval tungs­
eigenen Abschlußprüfung. 
(Hierzu Protokollnotizen Nm. 2 und 4) 

3 . A l tenpflegerinnen mit staatlicher Anerkennung /  Ab­
schlußprüfung, die d urch ausdrückliche Anordnung als
s tändige Vertreterinnen von Altenpflegerinnen der Ver­
gütungsgruppe Kr. VI Fallgruppe 3 bestellt sind.
(Hierzu Protokollnotizen Nm. 1 ,  6, 7 und lO)

4. Altenpflegerinnen der Vergütungsgruppe Kr. V Fall­
gruppe 6, 7 oder S nach vierFihriger Bewährung in einer
d ieser Fal lgruppen , frühestens jedoch nach siebenjähri ­
ger Berufstätigkeit nach Erl angung der staatl ichen An­
erkennung/  Ablegung d er Abschlu isprüfuns .
\ Hierzu Protokollnotizen Nrn .  2, 4 ,  5 und 1 0 )
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5. A.ltenpflegehelferinnen der Vergütungsgruppe Kr. Y
L1lh_1,ruppe CJ nz1ch fimfj,'ihriger Re\1:ihrung in dic"--er
Fc1 l lgrup1x',
fruhL·�ll'n� jedoch n,ich siL'bL•nj;i.lmgcr lll'rufst;itish·1t
nach Ablegung der Abschlußprüfung.
(Hierzu Protokollnotizen Nrn. 2 und 41

Vergütungsgruppe Kr. VI 

1. KLmkL'nsrhwL'Stl'rn. ch>nl'n minLh-st,·11, /l'lm l'rlcgcrc·r­
"u1wn durch ,rnsdrücklidw Anordnung stindig unkr­
stellt sind.
(Hierzu Protokollnotizen Nrn. 1 und 3l

2. Krankenschwestern der Vergütungsgruppe Kr. V Fall­
gruppe 2 nach sc·chsjlihrigcr 8C'w;ihrung in diL'SL'r F,il
f-',rurpc der Vl'rgutunc>;:,gruppe Kr \ "'kr in di,'SL'r Ti­
tigh·it in Vcrgültmg,gruppc Kr. Vc1 Fci I lgruppc 1.
(Hierzu Protokollnotiz Nr. 2)

3. Altenpflegerinnen mit staatlicher Anerkennung/ .. c\b­
schlußprüfung, denen mindestens zehn Pflegepersonen
durch ausdrückliche Anordnung stcindig unterstellt
sind.
(HiL•1·:;u l'mtokolln,,til' Nrn 1, 3, 7 und JI))

4. Altenpflegerinnen mit staatlicher Anerkennung/ Ab­
schluisprüfung als Stationsleiterin.
(Hierzu Protokollnotizen Nrn. 1, 7, q und 10)

'i . .  \ltl·npflegL'rinnen Lll'r Yl·rgüttrngsgnippe Kr. V,1 L1ll-­
p·u11pe 1 n,ich funl1,1hriger Lkw;ihrung in dic'"L'r F,111-
gruppc. 
(Hierzu Protokollnotiz Nr. 2) 

Vergütungsgruppe Kr, VII 

1. Kr,rnkl'nschwcstern, denen mindc,tc·n, 25 Pfkg<'pcTs,,­
m·n cl urch ,rnsdriidJi, lw J\nordmms ,t,1ndig unll'r,lL-11 t
"ind.
(Hierzu Protokollnotiz Nr. 3)

2. Krankenschwestern, die durch ausdrückliche Anord­
nung als ständige Yertreterinnen n,n Krankenscln1·e­
slern der Vergütuns\s.:;ruppc Kr.\ III F,1llgruppc' l bc­
,tl·llt sind.
(Hierzu l'rolokolln,1tiz Nr. (7)

3. Krankenschwestern der Vergütungsgruppe Kr. VI Fall­
gruppe 1 nach fünfjähriger Bewährung in dieser Fall­
gruppe.
(HiL•f/U Protokolhwtiz Nr. 2)

-! . .  \ltt-npflcgcrinnen ckr Vcrgütung,,c;rnppc Kr. VI F,111-
gruppe 3 ockr-! nach füntjähriger lk'\\·;1hrung in der it'­
weiligen Fallgruppe. 
(Hierzu Protokollnotiz Nr, 2) 

Vergütungsgruppe Kr. VIII 

1. Krankenschwestern, denen mindestens 50 Pflegeper­
sonen durch ausdrückliche Anordnung ständig unter­
stellt sind.
(Hierzu Protokollnotiz Nr, 3)

2, Krankenschwestern, die durch ausdrückliche Anord­
nung als ständige Vertreterinnen von Krankenschwe­
stern der Vergütungsgruppe Kr. IX Fallgruppe 1 bestellt 
sind. 
(Hierzu Protokollnotiz Nr. 6) 

3. Krankenschwestern der Vergütungsgruppe Kr, VII Fall­
gruppe 1 oder 2 nach fünfjähriger Bewährung in der je­
weiligen Fallgrnppe.
(Hierzu Protokollnotiz Nr. 2)

Vergütungsgruppe Kr. IX 

1. Kr,rnk,·nsch\\'l'skrn, dcrwn mindcstL-11, lilr.l f'tkgqwr­
�lllwn durch ,rn,druckliclw 1\nordnunc>; ,l,1ndig unter-­

stellt ,ind.
(Hierzu Protokollnotiz :\r. 3)

2. Krankenschwestern, die durch ausdrückliche Anord­
nung als ständige Vertreterinnen von Krankenschwe­
st('rn ,h·r Vergütungsgruppe Kr. X F.11lgruq1e I bestellt
sind
(! IiL-rzu l'n,tokullnutiz '\ r. h)

3. Krankenschwestern der Vergütungsgruppe Kr. VIII
Fallgruppe 1 oder 2 nach fünfjähriger Be\1',ihrung in der
jeweiligen Fallgruppe.
([ fin/u Pmtukollnoti./ '\r. 2)

Vergütungsgruppe Kr. X 

1. KL,nkenschwestern, denen mindestens 2l!U Pflegeper­
sonen durch au5dri.1ddiche Anordnung st;rndig unter­
stdlt sind.
(Hierm Protokollnotiz '\r. 3)

Kr,rnkv11,ch11-e,tcrn ckr \'ergiilungsµ;rupj'L' Kr. IX Fall­
gnrpfic I odl'r 2 n,lc'h trn1fi,ihrigl'r lk·11·.1hnrng in der il'­
,veiligcn Fallgruppe.
(Hierzu Protokollnotiz '\'r. 2)

Vergütungsgruppe Kr. XI 

Kr,inh-nschwesl,•rn dl'r Vvrgütungsgrnf•pe Kr. X Fall­
grnppc l 11,1ch lünf1,1hrrc>;er ßew;i11rung rn dies,·r l·.1]]­
gruppl'. 
(Hierzu Protokollnotiz :\r. 2) 

Protokullnotizen Anlage 1 b Abschnitt B 

Nr. 1 (!) Pflegepersonen der Vergütungsgruppen Kr. 
lii, Kr. VfT, diL' die· Cnrnd-- und Behandlungspflege 
/c'illirh übcrwivgt'!ld bl'i 

c1l ,ll\ scln\erc>n lntc·klinnskranklw1kn ,,rkr,1nkten 
Patienten r.z. B. Tuberkulose-Patienten), die 
wegen der Ansteckungsgefahr in besonderen 
Infektionsabteilungen oder lnfektionstationen 
llllll'rgebrncht ,;ind, 

li I Kr,1nkl'n in �v,, h losst'lll'll oder h,tlb;�l'sdil, ,ssc­
lll'I\ (Upcn-d,,L,r-,vslem) psvch1,1trisdwn J\btc-1-
lungen oder Stationen, 

cl Kranken in geriatrischen Abteibngen Pder Sta­
tionen, 

,11 hcl:ihmtcn cllkr ,111 multipler Skk·n,sc crkr,mk­
h'n l'.1licnlcn, 

e I l'flegebedürftigen in l'f!egestc1tiunen von Alten-
und Pflegeheimen 

ausüben, erhalten für die Dauer dieser Tätigkeit 
eine monatliche Zulage von 90,- DM. 

(2) Pflegepersonen der Vergütungsgruppen Kr. IV
bis Kr. VIII, die als

a) Stationspflegerinnen oder

b) Pflegepersonen in anderen Tätigkeiten mit un-
terstellten Pflegepersonen

eingesetzt sind, erhalten die Zulage nach Absat? 1 
ebenfalls, wenn alle ihnen durch ausdrückliche An­
ordnung ständig unterstellten Pflegeper;;onen An­
spruch auf eine Zulage nach Absatz 1 haben. Die 
Zulage steht auch Pflegepersonen zu, die durch 
ausdrückliche Anordnung als ständige Vertreterin­
nen einer in Satz 1 genannten Ansprnchsberechtig­
ten bestellt sind. 
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'\r, 2 Zeiten einer entsprechenden Tätigkeit außerhalb  
eh·, C,• l tun ,'-',-,lwn•ich, d i ,•s,·s TMi fn•1-trc1 .�L'S kiirnwn 
au! d ie Zell d er lätigkeit und aul die l:lewährungs­
frist ganz oder teilweise angerechnet werd�n,  
,entern sit' ,1nz11 nYhncn wärc·n, wenn s ie im Ccl ­
tu d ie,,·, "]�i r i t \·c·r trag,·;, 1un1ckgc· lq;t 
\\·mden w:iren, 

'\r. �, S,,wcit die Fingruppicnmg , nn der 7,1 h l der u nter , 
,kil len u,kr  in dem bctrl'ltcndvn Bc1-e 1 ct1 lx·.". h :1. 1 -
tigten Personen abhängt, 
,1 : i s t  es hir ,i ie Fin :c. ru ppien111.� 1mscl, ,i d lich, l':C'l\11 

1111 Org,1 1üs,1 tiPn,- und '-ilvllcnpLrn  zur 13,·,,·t­
zung ,wsgewie,ene Stellen nicht besetzt sind , 

b l ;;ihlcn tl·ilzeith·,chii ftigtt· Pcrsu1wn t'nhpre­
cht·nd ,l c·m Vcrli ,1 i tn i ,  der mit i lrnvn im 1\rbci ls­
vertrag \ ereinbarten Arbeitszeit zur regelmäisi­
gen Arbeitszeit eines entsprechend en Vol lbe-
,ch:ü hc; kn, 

c I zählen Personen, d ie zu einem Tei l  ihrer Arbeits-
1eit unterstellt oder zu einem Teil ihrer J\rbcits-
1cit in ,·ilwrn lkrL· i ch bc-,, h ,i ftigt , ind ,  c1its1c, rl'­
chend dem Verh:i l tnis dieses Anteil s  zur regel­
mäßigen Arbtc·i tszeit eines entsprechenden 
\'t 1 l lbL ",, h ,1 ftig lc·n , 

d i bleiben Schülerinnen in der Krankenpflege und 
Krankenpflegehil fe sowie Personen, die sich in 
l'i ncr , \u,bi ldun� in dn \ l tL'np l ! , · ,c;t· bdincl,·11 , 
i\uller Betracht; für die Eerücksichtigung \ cm 
Stellen, auf d ie Schülerinnen angerechne t 
\\'ndcn .  g i l t  lh1 chsl,1he ,1 . 

'.\r, 4 L.e 1ten d er bernfstätigkeit sind nur Zeiten, in denen 
der Ange,tellte in einem höheren ab dem in § 3 
!1, 1c,h :, l .  c '..',c ·n,1 11ntcn Lmi'anL', bcsch:ilh�l  w,i r. 

"Jr . :, 1-ur Altenpflegerinnen mit  emer dreijahrigen Aus­
bildung verkürzt sich d ie  Zeit der Tatigkeit und d ie 
/,·1 l  dn llc·n<lsLitigk,• i t  um ,·i n T,1hr. 

"Jr. 6 St,mdige \'ertreterinnen sind nicht die Vertreterin ­
nen in U rlaubs- (1d er  sonstigen Abwesenheitsfä llen .  

'\ r .  - IJ, · 1 1  ,\ ltc11 1 , f ll'gninm·11 mi t sli1c1 tlicl1<·r 1\ 11nk,'n­
nung stehen gl eich Al tenpflegerinnen mit entspre­
chender mindestens zweijähriger Ausbildung und 
\11vrb•111w u11g d u rch L'J ;w ,\l lcn 11tkgc·s, hulc· , 

so1vei t d ie· .-\usbi ldung vor dtc·m l .  Januar 1 962 ,1b­
sc1 l\· iert wurde ,  

'. !. S c.,, ,11dl'r,1 u l �.1bc11 \ < 'll 1\l lt·nrfll'gl'ri111 1,•n i n  ,\ i lt'n­
u nd l'tlegd1l'imen sind z .!3. die  qualihzierte Leitung 
von Lich- und Initia tivgruppen smvie besondere 
Beratungstätigkeiten. 

Nr. 9 Stationslei ter im Sinne die,es T..i tigkeitsmerkmals 
sind ausdrücklich bestellte Leiter von abgeschlosse­
nen (abgrenzbaren) Stationen (Abteilungen) in 
Al ten- und Pflegeheimen , 

Nr. 1 0  Der staatlichen Anerkennung als Altenpflegerinnen 
ist d ie kirchliche Anerkennung gleichgestellt ." 

9. Die Sonderregelungen (SR) 2 a werden wie folgt geändert:
a) In i\Jr. 1 werd en a m Ende des Absa tzes die Worte „sowie

die Angestel lten in Alters- und Pflegeheimen mit über­
wiegend krankenpflegebedürftigen insassen" d urch d ie
Worte „ sowie  d ie Angestellten in Al ters- und Altenpfle­
gd1eimen bzw. den entsprechenden Stationen (Abtei­
lungen) mehrgliederiger Einrichtu ngen, in  d enen die

Zahi der Krankenpflegebedürftigen bzK der nach Pfle­
gl·, tu fc-11 2 t 'Lkr 3 l'fk•,1�ebL'dürfti:-;e11 übvn\' ic-gt" ,·rsl'l1t .  

b) Nr. 7 wird :\'r. 10; nach :\r, 6 werden folgende Nummern
eingefügt:

.. Nr. -; 
Zu Abschnitt VII - \ ergütung -

( 1 1 Wird ein Ange�tellter im Pfleged ienst, der u nter 
d l'll \bschni tt .-\ der \ nl,ige I L, r ,i ll t ,  ,lll r V,·r,rnLi ssu 1w 
und im Rahmen des Pers�nalbed arfs des Anstellungi 
trägers fort- oder weitergebildet, werden, sofern keine 
,\ 11 ,pri·1c lw r;c·gen ,,nckre l<c,,t,·n trcig,·r ht·slclwn, \'Ol11 
Ans lellungs Lriiger  
a) dem Angc,tellten, S LW:eit er freigestel l t  werden muß,

!Li r d il' 1wt11 l'llLfü-;c' 1 ort- od c·r Wc·itcrl, i  ld un" v,·it d i,·
bi,heria

b
e \'crg,üt�uw (f:i 26) fort<>ezahlt und t, 

0 ..__ b 

b) die Kosten der Fort- oder Weiterbildung getragen.
(2 1  Der i\ngcsldlk i,l  verpllic htct, d em Aföldlu ngs­

träger die Au fwendungen für eine Fort- oder Weiterbil­
dung im Sinne des Abs�1 tzes 1 nach Ma1<gabe des L nter­
,1b,c1 l1es 2 /LI �· rs\.'lzl'n , wenn d ,b Arlwil,\ t·rli,i l ln is .iut 
Wunsch des Angeste l l ten oder c1us einem von ihm zu 
vertretenden Grunde endet Satz 1 gi l t  nicht, wenn die 
;\ 11,'� c'Sl(' ll t,· 
a) \\ egen Schwangerschaft oder
b) ,1·egen Niederkunft in den ietzten drei Mona ten
gckt 1 nd ig l  <lckr cinvn i\ulliisungsvl'rlr,1g gc;,ch lossen 
hat .  

7urikkzt1z,1hkn s ind,  wen n  d .is ."- rbl'itsn·rh;i ltnis 
cndd 
a) im ersten Jahr nach AbschluG der Furt- oder Weiter­

bildung, d ie· \'lllll'n \u fwcnd1 1 11 µpn,
b) im zweiten Jahr nach Abschluls der Furt- oder \ Veiter­

bildung, z,1·ei Drittel der Aufwendungen,
,) im d rit lL·n l .ihr n,1eh ,\bsrhlu i; der Fllrl- odn \ \ ,•itcr­

bildung, ein Drittel der Aufwendungen . 
N r. 8 

/u § 1 , - Zul,1 �;,·n 
(] i Die Angestellten im Pflegedienst, d ie u nter den 

Abschnitt A der Anlage 1 b fallen, erhalten eine \Vech­
c.,l'bL h icht- , i,h·r Sclmhtzul.1 gt' nc1ch \fa llgabc der 
Absc',tze 2 bis -1. 
(2) Der Angestellte, der ständ ig nach einem Schichtplan
( 1 )i,• 11,; tpLrn l ,· ingesl'l/t ist d ,·r t'incn l'l"'l' lm;11� i"c'll
Wechsel der täglichen Arb�itszei t in \\ech��lschich�en
(§ 15 Abs, 8 Unterabs. 7 Satz 2) vorsieht, und der dabei
in je fünf Wochen durchschnittlich mindestens 40 Ar­
beitsstunden in der dienstplanmäßigen oder betriebsüb­
lichen Nachtsch i cht leistet, erhält eine Wechselschicht­
zulage,

(3) Der Angestel lte, der s tändig Schich tarbeit (§ 1 5
Abs .  8 Unterabs. 8 )  z u  leisten hat, erhält eine Schichtzu­
lage, wenn 
a ) er nur deshalb die Voraussetzungen d es Absatzes 2

nicht erfü l l t,
aa) wei l  nach dem Schichtplan eine Unterbrechu ng

der Arbeit am Wochenende nm höchstens -18 
Stunden vorgesehen ist 
od er 

bb) weil er durchschnittlich mindestens 40 Arbei ts­
stund en in der dienstplanmäßigen oder betriebs-
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üblichen :\a.chtschicht nur in je sieben Wochen 
ll'istd, 

b1 die Schichlcirl1c·1t 1111wrh,1lb ,•mt-r /.citsp,rnn,· \Lll1 
mindeslens 

aa.) 18 Stunden, 

bb) 13 Stunden 

gclei�ld wird 

1-l) Di,· We,·h,cl,,-hichl/ulc1gc bl'lr,1gt Jr:;()_ r:JI\I m,,-
natlich. 

Die Schichtzula.ge beträgt in den fällen des 

a.) Absa.tzes 3 Buch5t. a. 120,- DM, 

b l .\bs,1 l/c·s :1 Bud1st. b 

,1,1) Duppl'lh1ch,talw ,1,1 LJO,-- ll\1, 

bb) Doppelbuchstc1be bb 70,- D'.\1 

monatlich. 

Protokollnotiz zu Absatz 3 Buchst. b: 

/c·ihp,mnc ist ehe· ,l',·il /.\\'ischen ,km Beginn der trnlll'­
stc-n und dem b1d,· der ,p;itesten -:-;chicht imwrh,ilb 1 ,,11 
2-1 Stunden. IJic gl'lordcrte Stundenzahl muß im Durch­
schnitt an den im Schichtplan vorgesehenen Arbeitsta­
gen erreicht werden. Sieht der Schichtplan mehr als fllni 
Arbeitstage wöchentlich vor, können, falls dies günsti­
_,c;,·r ist, der Ber,Thnung des Durchs, hnitts fünf Arbc•1h­
t,1,,c;L' \1·iiclwntlich /ugrund,· gdq.:;t 1, c-r,kn. 

Nr.'! 

Zu§ 35 - Zeitzuschläge, Überstundenvergütung -

Für die Ange;,tellten im Pflegedienst, die unter den 
. .\bschnitt A der Anlage 1 b fallen, beträgt der Zeitzu­
schl,1g n,1ch § _s'i .\h. 1 Scltz 2 

,11 Bt1cl1�l,1lwc2.,11J)r-.-1, 
bl ßuchstabe f 1,25 DM." 

§2
Üb e r  g c1 n gs vor sc h r i i t e n  

1. /u 0:: 1 '\!r. --1 ßuch;,t. ,1

In d,·r h·il \'lllll 1. Augu�t bic- 11. Dezember J '-J:,)') i;,t§-17 .\h.
2 in der vor dem 1. August 1989 geltenden Fassung mit fol­
genden Maßgaben anzuwenden:

a) Ist Berechnungszeitraum für den .-\ufschlag das Kalen­
d,•rja.hr 1988 (§-17 .\bs. 2 Untcrab�. 2 KAT-NEK), ist der
liir ]t'lkn UrLrnb�L1,c; /UstehL'ndc• \utschLig um d,·11
Hdr,1g zu ,·rhöh,'11, dl'r sich bei ,·nt�t•n:ch,•nd,·r Am1l'l1-
dung der Protokollnotiz Nr. 2 zu§ -l7 Abs. 2 KAT-'-:EK
aus der Summe der Zeitzuschläge nach§ 35 Abs. 1 Satz
2 Buchst. e und f KAT-NEK, die für die Monate Januar
bis Juli 1989 zugestanden haben, als Tagesdurchschnitt
ergibt.

b) Liegt in den Fällen des § -17 Abs. 2 Unterabs. 3 und 4
KAT-NEK gemäß Untera.bsatz 3 Satz 2 dieser Vorschrift
der Aufschlag für den Rest des Urlaubsjahres 1989 im
Zeitpunkt des Inkrafttretens dieses T,uifvertrages
bereits fest, gilt Nr. 1 mit der Maßgabe, daß an die Stelle
der Monate Januar bis Juli 1989 die vor dem 1. August
1989 liegenden vollen Kalendermonate des Jahres 1989
treten, die bei der Berechnung des Aufschlags berück­
sichtigt worden sind.

c) Liegt der Aufschlag in den F�ülen des§ 47 Abs. 2 Unter­
abs. 3 und 4 KAT-NEK im Zeitpunkt des Inkrafttretens
dieses Tc1rifvertrages noch nicht fest, ist der für jeden Ur­
laubstag zustehende Aufschlag um den Betrag zu

erhöhen, der sich bei entsprechender Arn\·endung der 
Pnit(,kllllnuti/. Nr. 2 /ll § -17 Abc,. 2 K:-1:1-\.. U( ,n1s der 
Sumnw ,kr /".eil/U'l hL1 cc;c· 11,ich § :,Ci 1\bs I C.,1t/ 21luchst. 
e und t KAT-NEK, diL' iür dil' vor dl'n Beginn dl's 
Urlaubs liegenden vollen Kalendermonate des Jahres 
198LJ zugestanden haben, als Tagesdurchschnitt ergibt. 

'J Zu§ 1 :\rn. 7 und 8: 

( 1) Die• Lingrnppil'rung 1 ,m 1\ngl'stellten, di,· bis zum 11.
Juli I LJ.:,N gu11tiger ,l ];, n,ich di,·,em ·1;iril1 erlr.1g L'lllgruppil'rl 
sind, ,1·1rd durch das lnkr,üttreten die:,e;. Tc1rifvertrages 
nicht berührt. 

(2) Bei . .\ngestellten der ,.\bteilungen 20 und 21, deren Ta­
tigkeit nach den für die Eingruppierung bis zum 31. Juli 
1 CJW! m,lL;g,+,•ndL'll Merkm-1 l,•11 unll'r l'ine \ lT.�u lungs- und 
Pc1 llgnq.•�·,· ticl, die /ll ,·i1wm lkw;i l1nmg•,,n1 !stieg (§ 21 a 
10\T-l'\lKI tührtl.>, sind hi11:,ichtlich des lll',,-,ll1rung',,1Ul­
stiegs die hierfür maßgebenden Tätigkeibmerkmale anzu­
wenden, wenn dieses für den Angestellten günstiger ist. 

(3) Im übrigen werden Zeiten, die vordem 1. .. .\ugust 1989
in l'iner für den Uew:ihrnn,c',",- oder Leit,1ufsti,·,c; n,Kh diesem 
T,irih'LTtr,1g rn,1fsgl'bliche11 \ ,·rgütungs- und 1 ,11 lgruppe /.u­
rückgl'lq;t ,ind, im l{almwn der Bestimrnu11ge11 für den 
Aufstieg angerechnet. 

(4) :\ach Bekanntgabe dieses Tarifvertrages sollen die im
Anstellungswrhältnis betindlichen Angestellten die bis 
zum 31. [uli 198() n,Kh T:itigl,xihmL•rkmi1lc•n dt•r AblL'ilun­
gen 211 llc1t-r 21 der V,'q�utung,rndnung d,•, K1\T-NEK, 
Anlag,• 1 ,1. l'ingruppil•rl 1,'c1ren und ,1b 1. 198') untl'r 
Abschnitt B der Anlage 1 b der Vergütung5ordnung fallen, 
schriftlich darüber in Kenntnis gesetzt \1·erden, nach 
welcher \·ergütungs- und Fallgruppe der \'ergütungsord­
nung sie eingruppiert sind. Dabei ist ggf. auf eine etwaige 
Anwendung der Abs;itzl 1 und 2 hinzuw,·i,l'll. 

§J
In kra it t r e t en 

Dieser Tarifrertrag tritt mit 1 \'irkung vom 1. _.\ ugust 1989 in 
Krc1ft. 

Einsegnung von Diakoninnen und Diakonen 

Am Fl. '.LWember J 989 wurden folgenden AbsolYentinnen 
und AbsolH·nten d(•r EY. Fachho,bchule förSlvic1Jp;idagogik 
der Di,1kt11w11,rnst,1lt dt•<; l\,lllc'n Hause<, durch dl'll Vorsll'hcr 
/LI Di,1k,,nm1w11 und Di,1k,111L'll L·inge;,egnl't: 

Nr.: Name Vorname 

Bähr Angela 
2 Bethe Heike 
3 Beyer Christine 
4 Bossow Karen 
5 Ebert Beate 
6 Heitmann Hannelore 
7 Käding Beate 
8 Lindloff Dagmar 
9 Maaß Kla.us 

10 Ma.rtens Henning 
11 Nauerth Matthias 
12 Folter Kay 
13 Schröder Martin 
14 Seiler Katharina 

Geb.­
Datum 

6. 7.64
::>. 3.63

10. 3.64
20. 7.63
18. 7.61
13. '1.50

2. 2.65
11. 4.65
3.11.57

27. 8.59
5. 6.63
8. '±.63
7. 8.62
5. 3.64

Geb.-Ort 

Wolfenbüttel 
Hamburg 
Pfäffikon/Schweiz 
Wesei 
Essen 
Tötensen 
Düsseldorf 
Uelzen 
Bad Schwarta.u 
Hamburg 
Bad Qynhausen 
Leipzig 
Hamburg 
Hamburg 
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1\J r.: '\,11ne 

15 Stock 
ln Teetz 
17 Torkler 
18 \\'ittkop 
19 1.\'uhltmann
:2.il /icrkl' 

Vorn,1rnc Ccb.- Ceb.-Ori 
Datum 

Elkt 8. 2.b5 llamburg
Sabint 15. 9.65 Hamburg 
Dagn121r 6. 6.62 Solingen 
Susanne 17.12.65 Hamburg 
G1brivle ] "i.11.64 1 famhur<• /, 

Birhit 24. 5.ö=i Flensburg 

l'\ordelbisches Kirchenamt 

lmAuftrag 
Dr. H a  1 b e 

Pfarrstellenerrichtung 

2. l't,irT,tt-lle der Kirclwngemeinde Friedridbt,1dt, Kirchen­
kreis Schlt·�\\ ig 

(mit Wirkung vom 1. Januar 1990). 

Az.: 20 Friedrichstadt (2) -P IIIIP 1 

Ste11 ena uss eh reibu n gen 

Pf arrs tellena usschrci b ungen 

In der Ge m e i n  d e d e r  B e  t h l ehe m k i r c h e z u 
Ha mbur g im Kirchenkreis - Alt-Hamburg - Bezirk \litte 
- \\·ird die 2. Pfarrstelle \-akant und ist zum 1. April 1990 mit
t•i1wm f',blur mit•r L·i1wr l'.1storin i'.ll bL"•di'.l'n. Die Bcsdnmg
erl(1J:-;t durch bischtilliclw Frnt·nmm0 

Lnsere Gemeinde liegt in einem Stadtteil, der durch\ ielfalt, 
Lebendigkeit und Tuleran,: geprägt ist; zugleich steht die 
Kirche hier vor den t\·pi;.chen Problemen der säkularen Groß­
stadt lnur noch 42 Prozent sind offizielle Mitglieder unserer 
Kirch,·1 Die Hc\·ölk<'ruung dieses dich th·,icdelll'n C,·l,il'\,•, ic;t 
rcchl ,L;c'nii:,cht: ,-ick S,·11i,irL·n, nidit \\-L·11i;c; Studcnll·n und ,1l­
tnn,1t11· orientierte MitbürgL·r. Kmdl'r und Mcn,,·lwn 
mit einem harten Arbeitsalltag. 

Lnsere Situation in diesem Umfeld erfordert Mut, neue und 
alte \\ege der Verkündigung erfahrung�bezogen, kreati\ und 
th,·,i!,,)2i'ich clurchclJcht 7ll gehen, sie rn,1ehl ,1bcr c111ch \Tut 
d.1/11 durch die .'\ut,c.;,•schlosspn]wit d,-r f'vlt-nsclwn ,lic"•l'S 
Sl,1dlll ·i!s lür l'in ,1kti\·,,, Durchdenken ihrer l'roblenw nir Ort, 
zu dem versucht ein Arbeitskreis Eimsbütteler Kirchenge­
meinden, der veränderten Situation der Kirche in dpr Groß­
stadt Rechnung zu tragen. 

·wir suchen eine P,,,tc1rin oder einen Pastor, die oder der 1 .ust
h,it, ,ich .iuf dil'sl'n l_d>L'l1S- und Arh·1t,b,·n·i,·h Pi1vul.1,sen 
und rnil uns ,m l'i1wrn kunzept vtm chri,tlidwr Cenwindl' in 
die,em großstädtischen Bezirk zu arbeiten. In der Zusammen­
arbeit mit dem Kollegen, den kirchlichen Mitdrbeitern und 
dem Kirchenvorstand legen wir Wert auf Offenheit, Ge­
sprächsfähigkeit und Eigenständigkeit. 

Die Gemeinde unterhält außer ihren Gottesdiensten und der 
Kirchenmusik einen Kindergarten, Senioren-, Jugend- und 
Kinderarbeit, verschiedene Kreise und an besonderen gewach­
senen Akti vi täten eine Beratungsstelle für Alkohol- und Sucht­
krnnke, eine Behindertenarbeit und eine Arbeitslosenselbsthil­
fegruppe; außerdem sind wir mit an zwei Sozialstationen be­
teiligt. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Bischof für den Spren­
gel Hamburg über den Herrn Propst des Kirchenkreises Alt­
Hamburg - Bezirk Mitte-, Neue Burg 1, 2000 Hamburg n.

Weitere Unterlagen sind auf Anfordenmg einzureichen. Aus­
künfte erteilen Pastor Manfred Brockman, Bismarckstraße 131, 

2000 Hamburg 20, Td. U4U.,-± 20 16 -!6, und l lerr l !ans Rosen­
boom, Scheideweg 37, 2000 Hamburg 20, Tel. 040/-! 20 89 13, 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Vier Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgilbe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

1\z.: 20 ( ,cmcindt· der lldhlc·h,·mkirchc zu H,imburg (2) - f' 1, 
l' 2 

In der Kircht•nge mci n d e  Pt0 lr u" No r d  i n  
K i e 1 im K1rclwnkreis K1,·l 1\·1rd dil' Pfarr'-,klil' /llID 1.2. JLJL)l) 
vak,mt Jet urngelwnd mit ,,in,·m l'astor oder t'incr Pastorin zu 
besetzen. Die Besetzung erfolgt durch Wahl des Kirchenvor­
standes. 

Die Petrn�-'.\ford-Gemeinde in Kiel-Wik umfaßt ca. 2,200 Ge­
mPindeglil'dcr. Sie tt0ilt sich mit der l'drus-Siid-CL'mcinde die 
St. Luk,1,-K1rdw und d,10 ,111 der Kirchl' ,rn,:,t''Lhlussene Ce­
mcindezl'ntrurn. fü•idc Ccml'inden h,1ben t'int'n eigt·nen Kir­
chenvorstilnd und arbeiten unabhängig voneinander. Der Pre­
digtdienst geschieht im 14-tägigen Wechsel. Gesucht wird ein 
Pastor oder eine Pastorin, der bzw. die sich i\ls Seelsorger bzw. 
Seelsorgerin in persönlichen und sozialen Problemen der Ge­
nwinde.�] iederöffnt'l und ½i, h nicht sdwut, dit' C h,mcc unsern 
Volkskinh,· z,u nutz.en, d,,11 Claubl'n ,111 ll!1'-,c'l'L'l1 f ferrn in die 
Mitte seint'r b/,W. ihrer Ccsprache und seint'r lvw. ihrer sonn­
täglichen Predigt zu stellen, Ferner soll er bzw. sie in einer le­
bendigen Gemeinde das Gewachsene fortführen und durch 
neue Initiativen bereichern. Es erwartet ihn bzw. sie ein großer 
Mitarbeiterkreis und ein wohlwollender Kirchenvorstand. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an den Herrn Propst des Kirchenkrei­
ses Kiel, Ziegelteich 29, 2300 Kiel 1. Weitere Unterlagen sind 
auf Anforderung einzureichen. Auskünfte erteilen der Vor­
sitzende des Kirchenvorstandes, Herr Müller-Siegwardt, 
Tel. 0431 /33 36 86, und Propst Hasselmann, Ziegelteich 29, 
2300 Kiel 1, Tel. 0431 /9 40 21. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 20 Petrus-Nord in Kiel- P II/P 1 

*



Nr. 24 GVOBl. 1 989 Seite 291 

Beim F r a u e n w e r k d e r N o r d e I b i s c h e n E v. -
L u  t h. K i r c h e  mit dem Diens tsitz in Neumünster ist d ie 
1 .  Pfarrstelle (Pfarrstelle der Leiterin ) \'akant und möglichs t 
umgehend wieder zu besetzen. Die Besetzung der Pfarrstelle 
erfolgt auf Zeit durch Beru fu ng der Kirchenleitung. 

Gesucht wird eine Pastorin mit persönlicher und geistlicher 
Au sstrahlung, die Theologie für Frauen erfahrbar machen 
kann, d ie in der Kirche neue Impulse für die Frauenarbeit gibt 
und die den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern eine theol ogi­
sche und seelsorgerliche Beraterin und Begleiterin ist. Ihr wird 
der leitend e geistliche Dienst im Frauenwerk der Nordelbi­
schen Ev.-Luth. Kirche übertragen. 

Erwartet wird die Fähigkeit, die Arbeitsbereiche der nordel­
bische Frauenarbeit miteinander in Verbindung zu halten und 
den intensiven Austausch unter d en haupt- und ehrenamtli­
chen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zu fördern. Richtung­
weisend für die Frauenarbeit in der '\;EK ist es, Frauen in ihren 
Lebensbezügen das Evangelium von Jesus Christus in Wort 
und Dienst zu verkündigen. Eine gesellschaftspoliti sch, öku­
menisch und sozial engagierte Theologin, d ie es versteht, d ie 
christliche Botschaft für Frauen in unserer Zeit neu zu eröff­
nen, findet ein großes und interessantes Arbeitsfeld vor und 
Frauen auf allen kirchl ichen Ebenen, die zu engagierter Mitar­
beit bereit sind .  Erwünscht wird , daß die künftige Leiterin des 
Frauenwerkes über Erfahrungen in der Erwachsenenbildung 
verfü gt. 

Bewerbungen mit ausführlichem, handgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an die Kirchenleitung der Nordelbi­
schen Ev.-Luth . Kirche, Dänische Str. 21 /35, 2300 Kiel 1 .  
Weitere Cnterlagen sind auf  Anforderung einzureichen. Aus­
künfte erteilen die Vorsitzende der Nordelbischen Arbei ts­
gemeinschaft für Frauenarbeit, Frau Ehrengard Obst, 
Tel. 04322 /35 66, und Oberkirchenrat Starke, Nord elbisches 
Kirchenamt Kiel, Tel .  043 1 /99 12 47. 

Ablauf d er Bewerbungsfrist: Sechs Wochen und Erscht' inen 
die;,er Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes .  

Az . :  20 Nordelbisches Frauenwerk (1 ) - P U/P 2 

ln der Kirchengemeinde G e t h s e m a n e i n R e  i n b e k -
N e u s c h ö n n i n g s t e d t im Kirchenkreis Stormarn -
Bezirk Reinbek-Billetal - ist d ie 1 .  Pfarrstelle vakant und mit 
einem Pastor oder einer Pastorin zu besetzen . Die Besetzung 
erfolgt durch bischöfliche Ernennu ng. 

Die Kirchengemeinde Gethsemane hat ca . 3 .350 Gemei nde­
glieder. Ein großes Pastorat mit Garten steht zur Verfügung. 
Das Gemeindehaus ist 1 983 in ein modernes Gemeindezen­
trum umgebaut worden . Alle Schulformen sind gut erreichbar. 

Die Gemeinde ist l ebendig und enga giert .  Deshalb wün­
schen wir uns eine Pastorin /einen Pa:otor mi t  Liebe zur Seel­
sorge und Gespür für gesellschaftliche Zusammenhänge, 
d ie /  der berei t ist, diese Gemeinde in ihrem Leben zu beglei­
ten . 

Wir hoffen, d aß sie/er die vertrauen svolle Zusammenarbei t 
mit den vielen haupt-, neben- und ehrenamtlichen Mitarbeite­
rinnen und Mitarbeitern fortsetzt und mi t ihren / seinen ind i­
Yiduellen Begabungen unser Gemeindeleben bereichert. 
Wel che Aufgaben konkret sie / er in der Gemeinde übernimmt, 
möchten wir in einem gemeinsamen Gespr;ich vereinbaren .  

Bewerbungen mit  ausführlichem, ha ndgeschriebenen Le­
benslauf sind zu richten an d en Herrn Bischof für den Spren­
gel Hamburg über d en Herrn Propst des Kirchenkreises Stor-

marn - Bezirk Reinbek-Billetal -, Kurt-Adams-Platz 9, 2050 
Hamburg 80. Weitere Unterlagen sind auf Anforderung einzu­
reichen. Auskünfte erteilen für den Kirchenvorstand Herr 
Günter Weinke, Kirschenweg 25, Tel. 040/ 7 1 0  69 01 und Frau 
Pastorin Friederike Waack, Eichenallee 29a, 2057 Reinbek 5, 
Tel. 040/7  1 0  27 88 .  

Ablauf der Bewerbungsfrist :  Sechs Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe d es Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az . :  20 Gethsemane in Reinbek (1 ) - P II /P 2 

Der Kirchenkreis Blankensee sucht baldmöglichs t  für das Ju -· 
gendpfarramt 

- eine(n) theologisch-pädagogische(n) Mitarbeiter(in)

oder

- eine(n) Pastor(in) oder Diakon(in).

Zu den Aufgaben gehören: 

- Schul ung und Beratung der haupt- und ehrenamtlichen Mit­
arbeiter(innen) in der Kinder- und Jugendarbeit der Kir­
chengmeinden,

- Koord inierung der Jugendarbeit einzelner Gemeinden und
Zusammenarbeit mit anderen kirchlichen und gesellschaft­
lichen Institutionen,

Begleitung von Einzelprojekten evangelischer Jugendarbeit
in Gottesdienst, Schule und Beruf,

- Vertretung der kirchlichen Jugend in den verschiedenen
Gremien.

Engagement, Phantasie, Berufserfahrung und gemeinde­
nahe Orientierung werden erwartet. 

Anstellung: Befristet auf 5 Jahre 
Besoldung nach Besoldungsordnung/ Vergütung nach KAT. 

Anfragen und Bewerbungen sind innerhalb \'On 4 Wochen 
nach Erscheinen dieses Blattes zu richten an:  

Kirchenkrei sverband des Kirchenkreises Blankenese, 
2000 Hamburg 55, Dormienstraße 1 a. 

Au skünfte erteilen entweder das Jugendpfarramt des Kir­
chenkreises (Tel. 040 / 86 17 80) oder der Propst (040 /86 12 76) .  

Az . :  20 Jugendarbeit Blankenese - P I

Stellenausschreibungen 

Der Kirchenkreis Blankenese - Diakoni sches Amt - sucht ab 
J .  Januar 1 990 

eine/n Diakon/in bzw. Soz ialpädagogen/in 

für den Aufgabenbereich 

,,Der alte Mensch in der Kirche - Al tenhilfe im Kirchenkreis" 

Aufgabenbereiche: 

-- Koordina tion vorhandener Dienste, 

- Erarbeitung eines Konzeptes für/mit Gemeinden,

- Informations- und Beratungsangebote,

- Fortbildungsangeb,)te,

- Bildung und Begleitung von Arbeitsgemeinschaften.

Vergütu ng nach KAT-NEK.

Es wird ein / e  Mitarbeiter / in gesucht, der/ die Erfahrung in
Gemeind e- und Gruppenarbeit sowie in der Seelsorge mit­
bringt. Zusatzausbildung (z .B .  Erwachsenenbildung, Organ i-
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sationsberatung) sollte vorhanden sein oder nachgeholt 
\\'lTdl'll. 

1:l,•11 c'!bungen mit c1c•n t•ntsprechL"lllll'l1 Lntcrlagcn sinLl /ll 
richten an den Kirchenkreis Blankensee - Diakonisches Amt, 
Dormienstraße 1 a, 200l1 Hamburg 55. 

Telefonische Auskunft erteilen: Pc1stor Pfefferkorn, 
TelPfon: 040/82 49 91. Di,ikon Müller, Telt'fon: 040/86 85 9:;_ 

.\bL1u t der Hcwerbun,c_;,I rist: c,cchs \ \c ,, lwn n,ich Lr..,, lwi1wn 
dic•:-,c•r . ..\usg<1be L1 l'S Cv:-,d;- u. V,•nirdmmc:-;..,blcittl's. 

Az.: 3(1 - Kirchenkreis Bbnkenese - E l 

Die• F1·.-l.uth. Kirdwnp·nwinde Hamburg-Stdlingcn ,ucht 
zum l. A.pril 199() 

eine Diakonin/einen Diakon 

insbesondere für die Kinder- und Jugendc1rbeit. 

F, 11 ml L'il1L' :V1it,,rhc·ikrin/L'in MiL1rb,·ikr gcsuchl, dit· dc•r 
mit I it·l E11g,1gcnwnt und l·'rl'Udl' die Fntt.iltungsmiiglichkL"i­
tcn 11·,ütrnimmt, die die Ccmcindc bietet. 

Zum \'erantwortungsbereich gehört es, die begonnene . ..\uf­
baui\rbeit nach genwindepädagogischen Gesichtspunkten 
weiterzuführen und ehrenamtliche \ Titarbeiter /innen Zll ge­
wm1wn und zu hegkitc-n. 

i)ic· kirclwngcnwi11ci,· h,1t ca. -1.:'\01'1 C,c'nwindcglicdL-r mit 
zwei l'tdrr;,tellen. 

Vergütung nach K.-U-:\'EK. 

Amkünfte erteilen: 

l',i�t(,r l Rt'inwr, Rsclwnhnlt 21, 200() J Limburg S4 
li_·let,,n: il-+()/.:;-1 :,c; 2L!, 

l'a„tur C. föcker, Joh,mn-\Venth-Str. l 'i, 2ll00 l !amburg 5-1 
Telefon: ()40/5.Jc 5110 und 

Dic1konin S. Paschen, \felanchthonstr. 7, 20()0 Hamburg 5.Jc 
Teleton 040/5418 76. 

BL'I\ t-rbungen sind bi, /Um \0. \,11rn.ir l 'ILl() zu richten ,ln clc'n: 
Kir, lwnn>rst,md dc•r b·.-Lulh. "-irclwngL·mcindL· /U 
Hamburg-Stdlingl'n, \lulkcnbuhrstr. 6, 2UUO H,1mburg :'icl. 

Az: 30 Hamburg-Stellingen - E 1 

Fur d,1.::, Diakunisdw l'larr<1rnt St. Stcrh,11ms in ltzehuc 11·ird 
zum baldmöglichen Dienstantritt 

ein/e Diakon/in Gemeindehelfer/in 

gesucht. 

Im Dia.konischen Pfarramt St. Stephanus wird zentral für den 
Kirchenkreis die Arbeit mit Behinderten, Elternabend, Arbeit 
mit Müttern in sozial schwierigen Situationen, Gestaltung von 
Gottesdiensten für und mit geistig Behinderten und Konfir­
mandenarbeit durchgeführt. Ferner erfolgt die Arbeit mit be­
hinderten, verhaltensgestörten und nicht behinderten Kindern 
in der Durchführung von Kinderkreisen, Auch wird von St. 
Stephanus die soziale Beratung und Unterstützung von Fami­
lien sowie Einzelpersonen im Stadtbereich Itzehoe geleistet. 

Von dem/der Bewerber/in wird erwartet, daß er/sie mit 
dem/ der neu zu wählenden Diakoniepastor / in zusammenar­
beitet. 

Vergütung na.ch KAT-NEK. 

Bewerbungen sind zu richten an den Kirchenkreisvorstand 
dl's Kircht·nkreises Münstcrd,1rf, Hcinrichstr. 1, 221 () Itzehoe. 

Ablauf dn Bewerbung,frisl: 6 Wochen n,ich ErschL'inen 
dieser Ausgc1be des Gesetz- u. \'erordnungsblattes. 

Az.: 30 - St. Stephanus Itzehoe - E 1 

Die El·.-Luth. Kreuz-J<,.11\lwngemeirnfo, Lubeck, sucht 
zum 1. April 1990 

eine Diakonin/einen Diakon 

insbesondere für die Kinder- und Jugendarbeit. Eine Beteili­
gung ,111 dc·r I r,111enc1rlwit 11ird c-rwünschL 

l)ie Krcu/-l(irclwngcnwindv umtai�t rund (i (ll)(I Genwinde­
glieder. 

Die Gemeinde \'erfügt über ein modernes, großzügiges Ge­

meindezentrum mit eigenen Jugendräumen (u.d. Werkraum 
mit Geräten l. 

l)L"m/dn \lil,irbeitt>r/in 1,ird freig,·stl'ilt tiir den ei!',L'tlt'n
1\rbcitsbl'rc'ilh im Rc1l1111L·n der zur V(:rtügung stehenden 
Mittel und bei guter Zusammenarbeit mit den übrigen Mitar­
beitern einen eigenen Arbeitsstil zu entwickeln. 

Der Kreis der hauptamtlichen Mitarbeiter umfaßt eine So­
zialpädagogin. zwei Erzieherinnen, eine Kirdwnmusikerin, 
L'i1w Ccnwindcschwcstcr, L"inv Ct'nwindl'Sl'krt't,nm, einen Kir­
clwn\'l1gt, L'illc' f\1storin. 

Vergütung nach KAT. 

Bewerbungen mit den entsprechenden Unterlagen sind zu 
richten an den Vorsitzenden des KirchenYL>rstandes, Pastor 
Peter I fanrw, Billrothstr. 2, 2-lllll Lübeck, Tel: 1-1451 /'i 58 11. 

Az .. :m - "-rcuzkirl'hcngvnwmdc Lübeck E 1 

Die E\·.-Luth. Kirchengemeinde Barmstedt sucht zum 
niichslrniiglKhen TL•rtnin 

eine/n Gemeindehelfer/in oder 
eine/n Diakon/in (Fachschulausbildung) 

insbesondere für die Jugendarbeit. 

Dazu gehören die Gewinnung, Anleitung und Betreuung 
von ehrenamtlichen Mitarbeitern snwiL' die· Bneitschaft, 
L'igl'nl' lclc·L'll und Fiihigkcit,·n L'i1vubringL"n 

Erwartet 1\·ird die Mitarbeit im Team der haupt- und ehren­
amtlichen Mitarbeiter, die Mitgestaltung und Mitwirkung in 
den Bereichen Kinder- und Familiengottesdienst. 

Die Kirchengemeinde Barmstedt besteht aus vier Gemeinde­
bezirken mit insgesamt ca. 13.000 Gemeindegliedern, davon 
leben in Barm,;tedt ca . 7.000. Weiterhin gehören zur Kirchen­
gemeinde mehrere Dörfer, deren kirchlicher Mittelpunkt 
Barmstedt ist. Der Schwerpunkt der Arbeit wird Barmstedt 
sein. 

Vergütung nach KAT-NEK. 

Nähere Informationen erteilt: 

Pastor Karl Junge, Telefon: 04123/23 72. 

Bewerbungen sind zu richten an den: 

Kirchenvorstand der E\'.-Luth. Kirchengemeinde Barmstedt, 
Chemnitzstr. 16, 2202 Barmstedt. 

Az.: 30 - Barmstedt - E 1 
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In der Martin-Luther-Kirchengemeinde Stockelsdorf-l\lori 
ist die· Stell<' 

einer/es Gemeindehelferin/Gemeindehelfers 
bz,Y. Diakonin/Diakons 

,1b s, ,t\lrt neu zu besl'l1en. 

Die Martin-Luther-Kirchengemeinde hat ca. 5.600 Gemein­
deglieder. Sie ist in z,\-ei Pfarrbezirke (zm:'i Pastoren) aufge­
lcill. 

Dc1s im Oktober 1988 eingeweihte ,,:\!artin-Luther-Haus" 
(Gemeindezentrum) hc1t seinen Stc1ndori in der \litte beider 
l'fo rrbezirke und wird n ,n beiden benutzt. D,1s Cl'rncindez,·n­
trum ist sehr großzügig angelegt und hat im Souterrain einen 
eigenen Jugendbereich mit einem Leiterzimmer. 

Dit·/dcr Mitcirbeitcrin/Mil.Jrbeiter soll .ius dem (hristlichen 
Glm1ben heraus MotiYation und Enagement mitbringen, be­
stehende Gruppen leiten und mit eigenen Ideen dils Leben in 
dn l\1.utin-Luther-Kirclwngemeinde fiirclern. 

Arbeitsschwerpunkte: 
Verantwortliche Leitung der Kinder- und Jugmd,1rbcit 

(Cruppen, oftenc J\rbt·it, Freizeiten, Seeburgc und 11.ausbcsu­
che) 

Findung, 1\usbildung und Begleitung l'hrcn,1mtlichcr \lit­
arbcitcr 

- Mitarbeit in der En1"2,chsenenarbeit.
Fü hrersclwin KL1sse d rL'i zum L1hrcn cks KirclwnbussL'' i,l

erforderlich. 
Musische Fähigkeiten sind ern·ünscht. 

Eine Zusanunenarbeit mit ,illcn hauFt-, neben- und dnL·n­
amtlichen Mitarbeitern wird ern·artet. 

Bei der Wohnungss11clw ist die Kirchengemeinde hehiltlich. 
Vergutung 11<1ch KAT-:\EK. 

Auskunft erteilt: 

l'.1,tur KalLine, TL•l : n-Fi 1 / 4lJ ,c::;- 22. 
Be\1·erbung sind zu richten bis zum 3.1.1990 an den Kirchen­

Yorstand der 'vfartin-Luther-Kirchengemeinde Stockelsdorf­
Mori, c;c1rnh1·c·g 1 ,1, 24tlh Stockl'l�durf. 

Az.: 30 - Martin-Luther Stockeisdorf - E 1 

In der Fv. Luth. Chri�t-König-Ct'ml'indL' ITambmg-T.ohtedt 
wird zum 1. Juli l 990 ehe Stelle des 

Kantors und Organisten 

durch Pensionierung des bisherigen Stelleninhabers nach 
36jähriger Tätigkeit in unserer Gemeinde frei. Der Kirchenvor­
stand schreibt die Stelle (B-Musiker, 38,5 Wochenstunden) 
hiermit zur Bewerbung aus. 

Wir erwarten von dem/der Bewerber/in, daß die kirchen­
musikalische Arbeit dem Gemeindeaufbau dient. Dazu 
gehören die gemeinsame Gestaltung von Gottesdiensten tra­
ditioneller und neuerer Form, Chorleitung, Fortführung des 
Instrumentalkreises und der Bläsergruppen sowie die kirchen­
musikalische Arbeit mit Kindern und Jugendlichen. 

Zum Dienst des Organisten gehört auch das Orgelspiel auf 
dem kirchlichen Friedhof (wöchentlich an einem Vormittag). 

In der Kirche - mit geräumiger Empore - befindet sich eine 
mechanische Orgel (Beckerath, Baujahr 1958, II, 25) Ferner sind 
vorhanden: ein Cembalo, ein Klavier, Blasinstrumente und 
Orff'sches Instrumentarium. 

Die Gemeinde - c1m Stadtrand und dennoch citn1ah 
gci,·gcn - h.11 6 000 CL·nwinclc-,c;lil'ckr und /\l'l·i l 't.irrstL'I l�·n. 

Bei der Wohnungssuche wird der Kirchenvor5tand behilflich 
sein. Die Vergütung richtet sich nach dem Kirchlichen ,-';nge­
stL·l lten-Taril1ertr,1g r KAT-r\EK). 

\\'eitere Auskünfte erteilt Herr Fölster, Organist, Tel.: S 53 19 
12. Anfragen und Be,\·erbungen bitte bb zum 28.2.1990 an den
Vor,itzcndvn dl's Kir,-h1•n1·tw,t,rndl's. l ll'rrn l\1,tor J\. r\Dhr,
Bei der Lutherbuchc' 36, 200ll Hamburg 54, Tel. 56 41 61 oder
5 60 24 24.

1\/: ,ll - Christ-Klini,g-Cl'nwmdL' 1 -famburg-Luhkdt T 1 / 
TS 

In der E.·.-luth. Kirchengemeinde Farmsen in Hamburg wird 
di,· h,rnpt,1111tlidw 

B - Kirchenmusikerstelle 

vakcmt und ist umgelwnd neu 1u bcsctzPn. nie Anstellung 
crtulgt nach cil·rn K1rchliclwn .\ngcst,·lltc:nt,1rit1 L'rlr<1g r./�;\T­
NEK). 

\\'ir wünschen 1111s eine /n engagierte in Kirchenmusiker 1in, 
der.' die Frl'udc ,m ckm gcmcindlichL'n Lcbc·n und dl'r gL's,1111-
ten Breite kirchenmusikalischer Arbeit hat und auch für neue 
geistliche Lieder aufgeschlossen ist. 

Lkr Sch1n·rpunkt soll dabt·i .iut der rnus1kalN hcn ,\u�gl'­
staltung der Gottesdienste liegen. 

Dc-r Aufgabenbereich urnfoGt: 
- Urgc1nistendienst bei Gottesdiensten, Kindergollesdit'nsten

und Amtshandlungen 
F,irtti!hnmg dl'r K.mtorci,irbeit 

- musikalische Arbeit mit Kindern und Jugendlichen
- Planung und Durchführung von regelmäßigen Kirchenkon-

1ertcn
.\litwirkung bei Cemcindekreisen und -veran�taltungc'n

- Fortführung und Ausbau des Instrnmentalkreises

l tiscn' \ ic•lgL";li1lti,gl' CruJ:,t,1dtgenwindl' h,it 1·icr Ccmc·in­
de�7farrstellen und eine fünfte in einem stilatlichen Pflegeheim. 
Unsere Erlöserkirche besitzt eine Euler-Orgel (2 Manuale, 1 
fJe,bl), Cembi1lo, KL,\ ier und Orffsclws Tnstrunwnt.t!'ium n,,r 

l\eubau einer Orgel 1st bmbsichligt. Alk· SchuLirlen belmden 
sich am Ort. Bei der \ Vohnungssuche sind wir behilflich.

Rt'\\'C•rbu n�c'n werden bis :;um 1 :'i. J ,1 m1c1 r I l)l)() erbeten., n dl'n 
K1rchenvLw,tand, ßr.imfeldcr Weg 25 b, 2üllll l Limburg ;-2. Tel. 
0-±0/6 43 13 .53, 

Auskünfte erteilen: 

Pastor Helmut Elliesen-Kliefoth, Tel.-Nr. O.J,0/6618 61, 
Pastor Wolfgang Kühl, Tel.-Nr. 040/6 43 19 52 

Az.: 30 - Hamburg-Fannsen - T 1 /T 5 

* 

Die Ev.-Luth. Kirchengemeinde Stockeisdorf sucht für ihre 
B-Stelle eine/n

Kirchenmusiker/in 
Die regelmäßige Arbeitszeit durchschnittlich 20 Stunden wö­

chentlich. Die innerhalb dieser Arbeitszeit Yon dem/ der Kir­
chenmusiker/ in wahrzunehmenden Aufgaben werden im 
einzelnen durch eine örtliche Dienstanweisung festgelegt. 
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Der /Die Kirchenmusiker/ in soll insbesondere den Erwach­
senenchor und zwei Kinderchöre leiten, die Amtshandlungen 
der Gemeinde und im Wechsel mit dem Organisten der Nach­
bargemeinde die Gottesdienste in der gemeinsam genutzten 
Kirche musikalisch gestalten. 

Stockelsdorfliegt am Stadtrand von Lübeck. Die Gemeinde hat 
4.500 Gemeindeglieder mit zwei Pfarrstellen, ein Gemeinde­
haus bei der Kirche, ein 2. Pastorat mit Gemeinderaum und 
einen Kindergarten. 

Das Instrumentarium umfaßt eine neue mech. Schleifladen­
orgel (Baujahr 1983) mit 2 Man., Ped., 20 Register, Koppeln, 1 
hochwertiges Cembalo, 1 Manul Dowd, Paris, 1 Klavier, reich­
haltiges Orffsches Instrumentarium und Tenor-und Baßblock­
flöten. 

Die Anstellung erfolgt nach dem Kirchlichen Angestellten­
Tarifvertrag (KAT-NEK). 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen richten Sie an 
den Vorsitzenden des Kirchenvorstandes, Pastor Hans-Eber­
hard Schulz, Ahrensböker Str. 5, 2406 Stockeisdorf, Tel.: 0 451-
49 12 21. 

Ablauf der Bewerbungsfrist: 4 Wochen nach Erscheinen 
dieser Ausgabe des Gesetz- und Verordnungsblattes. 

Az.: 30 - Stockeisdorf - T 1 /T 3 

* 

Der Nord elbische Kirchliche Dienst in der Arbeitswelt sucht 
baldmöglichst 

eine/n Sozialsekretär/in für den Raum Lübeck, 

wo bereits eine Sozialsekretärin und ein Pastor mit halbem 
Dienstauftrag tätig sind. 

Aufgabe des „KDA" ist die Kontaktpflege zwischen Kirche 
und Arbeitswelt, um Kenntnisse und Erfahrungen aus beiden 
Bereichen in den jeweils anderen zu übertragen und so dazu 
beizutragen, daß die Kirche den Menschen im Berufsalltag 
Hilfe und Ermutigung vermittelt. Dazu dienen Besuche in Be­
trieben, Behörden und anderen Arbeitsstellen, Kontaktgesprä­
che und Seminare mit arbeitenden Menschen, mit Arbeitneh­
mer- und Arbeitgeberorganisationen ebenso wie mit kirchli­
chen Gremien und Kirchengemeinden. 

Der/ die Bewerber/ in soll der Ev. Kirche angehören und dort 
mitgearbeitet haben, Erfahrungen als Arbeitnehmer besitzen 
sowie Kenntnisse und möglichst Erfahrungen in der Erwach­
senenbildung und Organisationsbegabung mitbringen. 

Bewerbungen und Anfragen bitte an den Nordelbischen 
KDA, z.Hd. Herrn Landespastor Kirschstein, Gartenstraße 20, 
2300 Kiel 1, Telefon: 0431/514 61. Die Bewerbungsfrist endet 
am 31. Januar 1990. 

Az.: 4890-1- W 1 

Personalnachrichten 

Er nan nt: 

Mit Wirkung vom 16. Dezember 1989 der Pastor 
Tjako Ta rr\ m e n, bisher in Köln, bei gleichzeitiger Be­
gründung eines Dienstverhältnisses als Pastor auf Lebens­
zeit zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zum Pastor der 
Pfarrstelle der Kirchengemeinde Sereetz, Kirchenkreis 
Eutin; 

mit Wirkung vom 15. Dezember 1989 der Pastor Stefan 
W o I f s c h ü t z , geb. Klatt, z.Z. in Büdelsdorf, bei gleich­
zeitiger Begründung eines Dienstverhältnisses als Pastor 
auf Lebenszeit zur Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche zum 
Pastor der 4. Pfarrstelle (Gemeindearbeit und Arbeit für 
den Kirchlichen Dienst in der Arbeitswelt) Kirchengemein­
de Büdelsdorf, Kirchenkreis Rendsburg. 

Bes tätigt: 

Mit Wirkung vom vom 1. Dezember 1989 die Wahl des Pastors 
Franz-Wilhelm Beye r, bisher in Reinbek, zum Pastor 
der 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Keitum/Sylt mit 
dem Dienstsitz in Wenningsted tauf Sylt, Kirchenkreis Si.id­
tondern; 

mit Wirkung vom 1. Dezember 1989 die Wahl der Pastorin Ute 
G o t h m a n n - K o 11 a t h , bisher in Hamburg, zur Pa­
storin der 2. Pfarrstelle der Kreuz-Kirchengemeinde Schiff­
bek zu Hamburg-Billstedt, Kirchenkreis Stormarn - Bezirk 
Reinbek-Billetal; 

mit Wirkung vom 1. Dezember 1989 die Wahl des Pastors 
Ullrich S c h i 11 e r , z.Z. in Wedel, bei gleichzeitiger 
Begründung eines Dienstverhältnisses als Pastor auf Le­
benszeit zur :\Jordelbischen Ev.-Luth. Kirche zum 
Pastor der 3. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Wedel, Kir­
chenkreis Blankensee. 

Be r ufen: 

Mit Wirkung vom 1. Dezember 1989 auf die Dauer vonS Jahren 
die Pastorin Dorothea S c h e e r , bisher in Brunsbüttel, 
zur Pastorin der Pfarrstelle des Kirchenkreises Süderdith­
marschen für Krankenhausseelsorge; 

mit Wirkung vom 1. Februar 1990bis 31. März 1992 der Pastor 
Rolf W a sse r m a n n, bisher in Hamburg-Blankcnese, 
in das Amt eines Bezirksmissionars in Lupila/Tansania. 

Eingeführ t: 

Am 3. Dezember 1989 der Pastor Markus Bu c h e  r als Pastor 
in die 2. Pfarrstelle der Heilands-Kirchengemeinde in Kiel, 
Kirchenkreis Kiel; 

am 3. Dezember 1989 der Pastor Hans K i I i an als Pastor in 
die 2. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Stockeisdorf, Kir­
chenkreis Eutin; 

am 8. Oktober 1989 der Pastor Kay Kraa c k als Pastor in die 
1. Pfarrstelle der Kirchengemeinde St. Georg, Kirchenkreis
Alt-Hamburg - Bezirk Mitte-;

am 5. November 1989 der Pastor Wolfgang Weißb a c h  als 
Pc1stor in die 4. Pfarrstelle der Kirchengemeinde Haupt­
kirche St. Kikolai, Kirchenkreis Alt-Hamburg - Bezirk 
Mitte-. 

Beauftr a gt: 

Mit Wirkung vom 1. März 1990 der Pastor z.A. Jörg 
H e r r m a n n , z.Z. in Hamburg, im Rahmen seines 
Dienstverhältnisses auf Probe zur Nordelbischen Ev.-Luth. 
Kirche zur Dienstleistung im Amt für Öffentlichkeitsdienst 
der Nordelbischen Ev.-Luth. Kirche mit dem Dienstsitz in 
Hamburg (Auftragsänderung). 
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A.u sgehän digt:
Am 12. 'Jm·l·mbL•r l LJ.--:LJ dem Milit,Hf'l,urcr Kurt l\oh·rt 

D r  u b 11 i k, b·,rn,'-';t'li,clwr Standortpt,irrer F.ckl'rnl, irdc. 
die kirchliche Berufungsurkunde übc•r die Übertragung 
der 5. Pfarrstelle (personaler Seelsorgebereich) der Kir­
chengemeinde St. '\icolai Eckernförde, Kirchenkreis Ek­
kernförde. 

t 
Pastor i.R. 

ErichMaatz 
,c;eboren am 21 \l.ii 1411 in ßcrlin-Schiinebcrg 

gL·slorbcn am u 'Jovemlwr I ll,'.;cJ in St.idc 
Der Vt•rstorbt·nt· wun.k ,1111 ::'::S. \tiu. 1917 rn 

Hamburg ordiniert und war anschliel.<end Hilfepredi­
ger und Pastor in :\ord-Barmbek und am Waisenhaus. 
\'on 1946 an war er Pastor am Amalie-Siewking-Kran­
kenhaus in Volksdorf, von 1949 an am Krankenhaus 
\\intermoor und \ ein l lJ'i 1 ,m in .\lt-Cu,han·n. Von 
1 <J111, bis zu ;,cirn·r Zurrulwsl'lzung ;--um l. lurn l lJ7l) 
war er Pastor in Hamburg-Limsbuttl'l St. Stcphantis. 

Die Nord elbische E,·.-Luth. Kirche dankt Gott für die 
\'erkündigung des E,·angeliums durch Pastor Maatz. 
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In d e n  Ru h e s ta nd versetzt: 
Mil Wirkun,'-': \'0111 1. fvl,ir/ 1 lilll) der l'ast()r l)r ])r. Fgon 

B r  in d , l h 111 i d t in F,·kcrnfordc; 
mit Wirkung vom 1. Mäu 1990 der Pastor Hans-Helmut 

Lu t h a r d t in Hasloh über Pinneberg. 

t 

t 
Pastor i.R. 

Gerhard Rückheim 
gd,oren am 24. Sl'ptember 1909 in Berlin 

g,·,t,irlil'll dm IJ. °\u\·t·mbl'r llJSCJ in \l\illn 
Dl'f \·er,torbL'l1l.' wurc1c' ,llll 25. Scptcmbvr I LJJ8 in 

Stettin ordiniert und war anschließend Hilf,geistlicher 
und Pastor in Massow !Pommern. Nach ,einer Über­
nahme in den Dienst der Ev.-Luth. Landeskirche 
Schles11·ig-Holsteins v\·M er ,·on 7 9 . .p-; bis 1 LJ:;[) Pastor 
in Kl,11r,,büll, \(m ILJ5I h, luli 1957 l',1,t,,r in Nc•u­
kird,L·n. \on Augu�t Jll,:- Liis zu sl'iner 7urrulwscl­
zung zum 1. Juli I 975 \\·ar er Pastor in Cnis�au 
(Ev.-Luth. Landeskirche Eutin). 

Die t\ordelbische Kirche dankt Gott für die \'erkün­
digung des Fvc1ngelium, durch Pastor Rückheim. 

Verbandsdirektor i.R. 
Wolfgang Baader 

,c',l'bmc'll am 14. \Ln/ 191 Ci in Oldcnbur,c; /()]dbg. 
gestorben am 28. J\iovember 1989 in Hamburg 

Der Verstorbene war vor seinem Eintritt in den kirch­
lichen Dienst als Redaktur und Verlagskaufmann 
tätig. 1952 wurde er zum Geschäftsführenden Direk­
tor des Ev. Presseverbandes Nord e.V. berufen. Dieses 
Amt bekleidete er bis zu seiner Zurruhesetzung im 
Jahre 1981. 

Die Nordelbische Kirche dankt Gott für den publizi­
stischen Dienst am Evangelium durch Verbandsdirek­
tor Baader. 
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